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Ute Grahl übernimmt von Ilse Ramm
Neue Vorsitzende beim DRK-Ortsverein einstimmig gewählt / Bisherige Amtsinhaberin 26 Jahre aktiv

Geversdorf. Zur Hauptversamm-
lung des DRK-Ortsvereins Ge-
versdorfbegrüßtedie stellvertre-
tende Vorsitzende Ute Grahl die
Gäste, darunter die Ehrenamts-
koordinatorin des Kreisverban-
des Land Hadeln, Nicole Rüsch,
und Wolfgang Steiner, der einen
Vortrag über den automatisier-
ten externen Defibrillator (AED)
hielt.

Ute Grahl berichtete über die
Aktivitätendesvorigen Jahres:Es
gab Seniorennachmittage mit
Vorträgen zu den Themen „Si-
cherheit im Alter“ und „Neu-
haus früher & heute“, eine Fahrt
zum Waldmuseum in der

Wingst, ein Weinfest, einen
Nachmittag mit plattdeutschen
Geschichten, einen Bingo-Nach-
mittag, einen Faschingsnachmit-
tag, die gemeinsame Adventsfei-
er mit der Kirche mit 54 Teilneh-
mern, die Blutspende mit 68
Spendern und die Vorführung
des Films „Von der Oste“. Insge-
samt nahmen 303 Personen an
den Veranstaltungen teil.

Die ehrenamtlichen Mitglie-
der beteiligten sich an der Fe-
rienpassaktion und am Winter-
fest, dessen Erlös von selbstgeba-
ckenen „Ochsenaugen“ dem Kin-
dergarten zugutekam. Ute Grahl
lud Interessierte zum Turnen in

der Ostehalle ein. Bei den Neu-
wahlen ließ Ilse Ramm über Ute
Grahl ihren Rücktritt verkün-
den. Nicole Rüsch übernahm die
Leitung der Wahl zur neuen 1.
Vorsitzenden. Ute Grahl wurde
vorgeschlagen und einstimmig
gewählt.

Langjährige Mitglieder
vom DRK geehrt
Für 60 Jahre Mitgliedschaft wur-
den Christa Hottendorf und Pau-
laWilke geehrt. Sie war von 1980
bis 1991 1. Vorsitzende und er-
hielt besonderen Applaus. San-
dra Klüssendorf wurde für 25
Jahre Mitgliedschaft geehrt.

Die neue 1. Vorsitzende Ute
Grahl schloss die Versammlung
dankte der abwesenden Ilse

Ramm und hob ihr 26-jähriges
Engagement für den Ortsverein
hervor. (cv)

Vorstandsmitglieder, Geehrte und Gäste beim DRK-Ortsverein Gevers-
dorf. Foto: DRK/Rüsch

Heimathof
Kinderfest in
Niederhüll
Hüll. Am 6. Juli öffnet der Hei-
mathof Hüll in Niederhüll 23
seine Türen für ein gemein-
schaftliches Sommerfest. Alle
Interessierten sind eingela-
den, an diesem Tag teilzuneh-
men, der von den Bewohnern
des Ortes organisiert wird.

Bereits um 11 Uhr beginnt
das Ereignis mit einem Platt-
deutschen Gottesdienst, musi-
kalisch begleitet vom Posau-
nenchor Osten. Ab 14 Uhr ver-
wandelt sichdasFest inein leb-
haftes Sommer- und Kinder-
fest mit zahlreichen Aktivitä-
ten. Kulinarischwird eineViel-
falt geboten: Neben leckerem
Eintopf und Bratwurst erwar-
tet die Gäste eine Kaffeetafel
mit Butterkuchen aus dem
Steinbackofen.

Vielfältige Unterhaltungs-
angebote bereichern den Tag.
Der Bläserchor Großenwör-
den sorgt für musikalische
Unterhaltung, während das
Mobil des Natureums für Ab-
wechslung sorgt. Für die klei-
nen Besucher stehen Ponyrei-
tenaufdemProgramm.DieOr-
ganisatoren freuen sich, viele
fröhliche Gesichter zu sehen
und gemeinsam eine schöne
Zeit zu verbringen. (cv)

Jeder Tropfen zählt
Blutspende
beim DRK
Neuenkirchen. Das Deutsche
Rote Kreuz (DRK) und der Blut-
spendedienst laden zur nächs-
ten Blutspendeaktion ein. Sie
findet amMontag, 14. Juli, von
16 bis 19.30 Uhr im Dorfge-
meinschaftshaus Neuenkir-
chen statt. Jeder Spender kann
bis zu drei Menschen mit sei-
ner Spende unterstützen.

Jeder Tropfen zählt: Mit
einer einzigen Spende kann je-
der Beitrag zur Rettung vonbis
zu drei Menschen leisten. Um
teilzunehmen, müssen einige
Voraussetzungen erfüllt wer-
den. Gesunde Personen ab 18
Jahren sind zur Spende be-
rechtigt. Männer dürfen bis zu
sechsmal und Frauen bis zu
viermal pro Jahr Blut spen-
den. Es wird darum gebeten,
den Personalausweis zur
Spende mitzubringen.

Als Dankeschön für die Teil-
nahme an der Aktion organi-
siert das DRK nach der Spen-
de einen Grillabend. Dies bie-
tet den Spendern die Gelegen-
heit, sich nach der Spende zu
stärken und in einer gemütli-
chen Atmosphäre auszutau-
schen. Das DRK und der Blut-
spendedienst hoffen auf rege
Beteiligung. (red)

Captain Ahab’s
„Steely Dan“
Tribute Band
Cuxhaven. Die amerikanische
Band „Steely Dan“ hat durch
Hits wie „Rickie Don't Lose
That Number“ und „Hey Nine-
teen“ den Sound der 70er-Jah-
re mitgeprägt und neue Maß-
stäbe in der Komposition und
Produktion von Popmusik ge-
setzt. Von den sieben Alben,
die Donald Fagen und Walter
Becker zwischen 1972 und
1980 mit den profiliertesten
Musikern ihrer Zeit aufgenom-
men haben, wurden bis heute
mehr als 40 Millionen Exem-
plare verkauft.

„Home at Last“ ist die einzi-
ge „Steely Dan“-Tribute Band
in Norddeutschland. Vier Bre-
mer Musiker haben sich der
Herausforderung gestellt, ein
Programm aus den Songs der
US-amerikanischen Band, live
zu präsentieren.

Die Tribute Band tritt am 4.
Juli im Captain Ahab’s Culture
Club, Marienstraße 36a, ab 20
Uhr auf. (cv)

KI-Wassermonitoring aus der Aue
Mit dem innovativen Pilotprojekt „Nala-ai“ zeigt der Fluss in Echtzeit seinen Zustand

VON WIEBKE KRAMP

Bülkau. Das kleine Flüsschen
Aue ist wieder auf Live-Sen-
dung. Aus Bülkau teilt es in
Echtzeit mit, wie es um den
Zustand bestellt ist. Möglich
macht dies ein Pilotprojekt,
das modernste Messtechnik
mit Künstlicher Intelligenz (KI)
vereint. Das digitale Früh-
warnsystem „Nala-ai“ bringt
Menschen zusammen, die auf
den ersten Blick wenig ge-
meinsam haben. Wissen-
schaft, Wasserwirtschaft, Ang-
ler und Bauern sitzen in die-
sem Gewässerschutzprojekt
begeistert in einem Boot.
Die Initialzündung ging von El-
ke Freimuth aus Belummit ihrer
Naturschutzorganisation wilde-
natur.org aus. Sie lässt in diesem
Kampf um sauberes Wasser
nicht locker und sieht darin
Potenzial, weltweit das Wasser-
monitoring zu revolutionieren.

Als Doktorandin arbeitet die
Elektro-Ingenieurin und Was-
ser-Expertin Julia Steiwer von
der Uni Bremen daran, die mo-
dernste Sensortechnologie mit
maschinellem Lernen zu ver-
einen. Sie hat einen Bachelor in
Meerestechnik und den Master
in Marinesensorik. Gemeinsam
mit Friedhelm Pöppe vom Ang-
lerverband Niedersachsen, Re-
gionsleiter Elbe/Unterweser, ent-
wickelte sie einen neuen Proto-
typ, nachdem sich „Nala 1“ als zu
instabil herausgestellt hatte. Der
Elektrotechniker und Nautiker
baute die robustere „Nala 2“ in
Doppelrumpfformbei sich in Els-
fleth und sorgte dafür, dass die
Elektronik sich besser gesichert
unter dem Gehäuse befindet.
Was aussieht wie ein schwim-
mendes Vogelhäuschen, vereint
nun Hightech unterm Solar-
dach. „Nala 2“ soll nicht nur
Daten sammeln, sondern in Echt-
zeit kommunizieren und konkre-

te Handlungsempfehlungen bei
kritischen Werten geben.

Justin Ehlers ist als Gewässer-
wart beim Dobrocker Angel-
sportverein Aktivposten im Pro-
jekt. Mit seinem Bruder Jonas
platzierte er vom Boot aus „Nala
2“ inUfernäheanderBrückehin-
ter gesetzten Holzpfählen der
Aue. Dadurch könnte auch ein
Mähboot keinen Schaden anrich-

ten. Da Justin nebenan bei Eck-
hard Hein arbeitet, hat er „Nala
2“ täglich im Blick. Christian
Eggers vom Wasser- und Boden-
verband und Friedhelm Pöppe
dirigierte die beiden jungen Ang-
ler von Land aus. Alle setzen nun
mit Begeisterung auf den praxis-
tauglichen Erfolg.

DieAnglerhabengroßes Inter-
esse an dieser KI-gestützten
Messtechnik. Bisher müssen
nämlich die Gewässerwarte ein-
mal die Woche die Messungen
regelmäßig per Hand vorneh-
men. Das ist zeitraubend. Von
„Nala 2“ versprechen sie sich
einen Quantensprung. Alle fünf
Minuten senden jetzt ihre Son-
den verschiedene Parameter wie
Temperatur, Leitfähigkeit, ge-
samtgelöste Feststoffe, Sauer-
stoffgehalt, PH-Wert und Trü-
bung und sind so im Internet (na-
la-ai.org) abrufbar. Und beim
Verband sieht man darin eben-
falls gute Chancen. Christian
Eggers meinte: „Wir wollen und

müssen doch mit der Natur le-
ben. Hier bekommen wir durch
die Messungen eine super Gele-
genheit, schnell entsprechend
handeln zu können.“ Bei kriti-
schen Werten könne sofort re-
agiert werden, zum Beispiel bei
drohendem Fischsterben durch
Sauerstoffzehrung.

Von diesem digitalen Früh-
warnsystem, Verschmutzungen
schneller zu bestimmen, soll
letztlich nicht nur die kleine Aue
zwischen dem Balksee in Wingst
und dem Hafen in Neuhaus pro-
fitieren. Das modellhafte Natur-
schutzprojekt hat ein ehrgeizi-

ges großes Ziel. Am Ende könn-
te stehen, dass beispielsweise
Schöpfwerke oder Schleuse an-
hand dieser gemessenen Daten
effizienter gesteuert werden.

Ausgerichtet auf weltweites
Wachstum
Gedacht ist es als Lösung für
Wassermanagement, und es ist
auf weltweites Wachstum ausge-
richtet. Schließlich hat nicht nur
die Aue Probleme, sondern vie-
len anderen Flüssen geht es
schlecht. Das smarte Wasserson-
denprojekt verleiht ihnen eine
Stimme.

Digitales Frühwarnsystem
„Nala-ai“ ist ein Zusammen-
spiel von Künstlicher Intelli-
genz und modernster Mess-
technik, das neue Maßstäbe im
Gewässerschutz und Wasser-
management setzt. Nachdem
der erste Prototyp Kinderkran-

heiten hatte, wurde jetzt ein
neues Modell gebaut. Der Feld-
versuch läuft seit einigen Ta-
gen - und die Sonde sendet live
aus Bülkau-Aue - einsehbar
sind die Werte im Internet
unter nala-ai.org

Was wie ein schwimmendes Vogelhäuschen aussieht, ist die neue Wassersonder mit modernster Messsensorik. Die jungen Angler Jonas und Jus-
tin Ehlers platzierten sie in der Aue in Bülkau, dirigiert wurden sie von Christian Ehlers vom Wasser- und Bodenverband. Fotos: Kramp

Das Mastermind hinter der Tech-
nik: Doktorandin Julia Steiwer.

Ehrungen und Wahlen im Fokus
Edith von Borstel wurde für ihre 70-jährige Mitgliedschaft bei der Jahresversammlung ausgezeichnet

Wingst. Der DRK-Ortsverein
Wingst hielt seine Mitgliederver-
sammlung im Gasthaus „Lütt
Mandus“ in Wingst-Wester-
hamm ab. Es nahmen 57 Mitglie-
der und Gäste teil, um überWah-
len,EhrungenundeineSatzungs-
änderung abzustimmen.

Vorsitzende Annette Hutwal-
ker gab einen Überblick über die
Aktivitäten des vergangenen Jah-
res. 381 Menschen besuchten die
Blutspendetermine, darunter 18
neue Spender. Anja Söhl vom
DRK-Kreisverband erörterte die
neue Tagespflegeeinrichtung in

Lamstedt sowie den Fortschritt
des Seniorenheimbaus in Ottern-
dorf. Gruppenleiter informier-

tenüberThemenbereichewieSe-
niorenaktivitäten, Herrenaben-
de und Wassergymnastik, über

ihre Jahresergebnisse.DieBereit-
schaft Wingst engagierte sich
2024 mit 2049 Einsatzstunden in

Sanitätsdiensten und anderen
Einsätzen. Wiedergewählt wur-
den Kirsten Piel als Kassenführe-
rin, René-Pascal Herchenhan als
Bereitschaftsleiter und Melanie
Bußmann als Beisitzerin.

Der DRK-Ortsverein nutzte die
Sitzung auch, um Mitglieder für
ihre Treue zu ehren. Höhepunk-
te waren die Ehrung von Edith
von Borstel (70 Jahre Mitglied-
schaft) und Annelis König (60
Jahre). Insgesamt ehrte der Ver-
ein rund 30 Mitglieder für Diens-
te im Ehrenamt und langjährige
Unterstützung. (cv)

Die geehrten
Mitglieder und
Aktiven des
DRK-Ortsvereins
Wingst.
Foto: Bußmann
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